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Lehrplan für Geschichte an Fachobersd:J.ulen 

Einführung 

1. Inhalt 

Der Lehrplan für Gesd:J.ichte an Fad:J.obersd:J.ulen baut 
auf den Kenntnissen auf, die bis zu einem mittleren 
Schulabschluß (z. B. Realschulabsd:J.luß, Fachschulreife, 
Oberstufenreife) vermittelt werden. Im Rahmen der 
an der Fachoberschule vorgegebenen Unterrid:J.tszeit 
für das Fach Geschichte wurden die Lernziele und 
Lerninhalte auf das 19. und 20. Jahrhundert begrenzt. 

Leitziel der Fachobersd:J.ule ist es, die Schüler zur Fach-
hochschulreife zu führen. In diesem Sinne soll der 
Schüler lernen, 

- sich allgemein mit geschichtlichen Fragen zu be-
schäftigen, 

- mit historischen Grundbegriffen umzugehen und 
geschichtliche Quellen auszuwerten, 

- die Vielschichtigkeit geschid:J.tlid:J.er Sad:J.- und Wir-
kungszusammenhänge zu begreifen, 

- Fälsd:J.ungen und Entstellungen sowie historische 
Mythen- und Legendenbildungen zu durchsdlauen, 

- sich mit der Bedeutung wertbezogener Haltungen, 
die geschidltlichen Entscheidungen zugrunde lie-
gen, und ihren geschichtlichen Folgen auseinander-
zusetzen, 

- sidl rational und objektiv mit wesentlidlen ge-
sdlichtlichen Grundlagen der Entwicklung der mo-
dernen Staatenwelt und der gesellschaftlichen Ent-
wicklung zu befassen, 

den Zusammenhang von historischer und politi-
scher Bildung zu begreifen. 

Das Schwergewicht des Geschichtsunterrichts an der 
Fachoberschule liegt auf der Betrachtung der politi-
schen Geschichte. Die Beziehung zur bayerischen Lan-
desgeschichte ist, yvo immer möglich, herzustellen. 

Der Lehrplan umfaßt folgende Themenbereiche: 

1. Die Entwicklung des deutschen Verfassungs- und 
Nationalstaates 

2. Industrialisierung und Soziale Frage 

3. Imperialismus und Erster Weltkrieg 

4. Die Weimarer Republik 

5. Nationalsozialismus un·d Zweiter Weltkrieg 

6. Ost-West-Gegensatz und Deutsche Frage 

Den Themenbereichen sind Richtziele vorangestellt, die 
für die Erarbeitung des gesamten Bereiches gelten. Das 
jeweils vorgeschlagene Stundenrichtmaß ist in Klam-
mern angegeben. 

'{__- V :ßY 
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2. Aufbau des Lehrplans; Verbindlichkeit 

Der Lehrplan enthält Lernziele und Lerninhalte, ferner 
Hinweise zu den Unterrichtsverfahren und Lernziel-
kontrollen. 

Die Angaben über Lernziele und Lerninhalte sind ver-
bindlich, soweit nicht ausdrücklid:J. Wahlmöglid:J.keiten 
{„z. B.") ausgewiesen sind. Innerhalb dieser Verbind-
lid:J.keit bleibt dem Lehrer eine untersd:J.iedliche Ge-
wid:J.tunng von Einzelaspekten des Lerninhaltes unbe-
nommen. 

Uber allen Lehrplänen stehen die Bildungsziele, die in 
Artikel 131 der Verfassung des Freistaates Bayern 
festgelegt sind. In diesem Rahmen hat der Lehrer die 
volle Freiheit, er trägt aber auch die Verantwortung 
für seine erzieherische und fachliche Arbeit. 

Der Lehrplan ist so angelegt, daß ein ausreidlender 
pädagogisdler Freiraum bleibt. Er steht dem erziehe-
rischen Bereidl des Unterrichts und anderen Tätigkei-
ten, die nicht der direkten Vermittlung von Lerninhal-
ten dienen, zur Verfügung. Dabei ist auch an eine Ein-
führungsstunde gedacht und an eine absdlließende 
Stunde über welthistorische Perspektiven (z. B. welt-
weite Abhängigkeiten, Demokratisierungstendenzen, 
zunehmende Technisierung). 

Die Angaben über Unterrichtsverfahren und Lernziel-
kontrollen sind· als Anregung und Hilfe gedacht; sie 
haben keine Verbindlichkeit. Auch die Zeitrichtwerte 
sind unverbindlidle Empfehlungen. 

Von der Reihenfolge der Lernziele sollte nicht ohne 
zwingenden Grund abgewichen werden. 

3. Lernzielbesdlreibungen 

Die Ziele dieses Lehrplans benennen _ didaktische 
Schwerpunkte des Unterrichts. Sie geben die Ridltung 
für den erwünschten Lernfortschritt an. 

Jeder Begriff, der zur Beschreibung eines Lernziels 
verwendet wird, ist einem von vier didaktischen 
Schwerpunkten und in der Regel einer von drei Anfor-
derungsstufen zqgeordnet. ' 

Der auf diese Weise festgelegte didaktisdle Sdlwer-
punkt bildet auch das maßgebliche Kriterium für die 
Lernzielkontrolle. In der Unterrichtspraxis greifen die 
Ziele allerdings weitgehend ineinander und bedingen 
sich oft gegenseitig. Der Schwerpunkt • Wissen" rid:J.tet 
sich auf den Erwerb von Informationen, „Können" auf 
die Einübung von Operationen, „Erkennen" auf die 
Auseinandersetzung mit Problemen und ,Werten" auf 
die Entwicklung von Einstellungen und Haltungen. 

Innerhalb eines didaktischen Schwerpunkts unter~ 
scheidet der Lehrplan verschiedene Anforderungsstu-
fen. Bei einem bestimmten Lerngegenstand bedeutet 
z. B. „Kenntnis" eine höhere Stufe der Aneignung als 
„Einblick" oder „Uberblick", aber eine geringere als 
„ Vertrautheit". 
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Ubersicht über die Lernzielbesdlreibung 

didak-
tische WISSEN KONNEN ERKENNEN WERTEN 

Schwer-
punkte Informationen Operationen Probleme Einstellungen -

Einbll<k: 
(in Aus- Fähigkeit: bezeichnet Bewußtsein: Die Problem- Offenheit Neigung 
schnitte eines beschrei- dasjenige Können, das lage wird in ihren widl- Interesse ........ 
Wissens- ben erste zum Vollzug von Opera- tigen Aspekten erfaßt. .. ...... 
gebiets) Begeg- tionen notwendig ist. 

nung mit 
Uberblhk: einem 
(über den Wissens-

= gebiet QI Zusammen-

= hangwich-... 
"' „ tiger Teile) tn 

e Fertigkeit: Fähig- Einsicht: Eine Lösung des Achtung Bereitsdlaft 
QI verlangt einge- keit• Problems wird erfaßt Freude ········ 'O Kenntnis: verlangt stär- bzw. ausgearbeitet. ... schliffenes, fast ........ 0 ... kere Differenzierung der 
~ müheloses Inhalte und Betonung der Können Zusammenhänge 

Beherrschung: Fähig- Verständnis: Eine Lösung ········ Entsdllos-
Vertrautheit: bedeutet bedeutet sou- keit• des Problems wird senheit 
souveränes Verfügen veränes Ver- überprüft und ggf. ...... .. 
über möglichst viele Teil- fügen über die anerkannt. 
informationen und eingeübten 

1 
zusammenhänge Verfahrens-

muster 

Besondere Anforderungen, aus denen eine Stufung des Begriffs Fähigkeit hervorgeht, werden durch Zusätze (z . B. bezüglich der geforderten 
Selbständigkeit, Genauigkeit oder Geschwindigkeit) angegeben. 

1. Die Entwiddung des deutsdlen Verfassungs- und Nationalstaates _(9 Std.) 

Ridltziele: 
!. 

2. 

3 . 

Einsicht in die Wirkung liberaler und konstitutioneller Grundsätze bei der Begründung moderner Staaten 
Kenntnis der machtpolitischen Faktoren ·bei der nationalen Einigung Deutschlands 

• 4. 

Einsicht in soziale und politische Integrationsprobleme von Nationalstaaten des 19. Jahrhunderts 
Bewußtsein von der Veränderung des europäischen Mächtesystems durch den neuen deutschen Nationalstaat 

Lernziele 

1.1 Kenntnis epoche-
machender Ergeb-
nisse der Französi-
schen Revolution 

1.2 Einsicht in die 
Reformen in Bayern 
am Anfang des 
19. Jahrhunderts 

Lerninhalte 

Lerninhalte 
Menschen- und 
Bürgerrechte 
Verfassungsmäßige 
Bindung und Kontrollier-
barkeit der Staatsgew,1lt 

Aufstieg des Bürgertums 
Wandlungen .im militäri-
schen Bereich (z. B. allge-
meine WehrpfLicht) 

Entstehung des National-
bewußtseins 

Die Entstehung des 
modernen bayerischen 
Staates 

Errichtung einer zen-
tralistischen Herr-
schaftsorganisation 

Unterrichtsv;erfahren 

Lehrvortrag und Aus-
wertung geeigneter 
Quellen im Rahmen von 
Gruppenarbeit (siehe 
auch Lehrplan für Sozial-
kunde, 12. Jgst„ LZ 2.1) 

Veranschaulichen der 
territorialen Umgestal-
tung Bayerns 

Aufzeigen der Bedeutung 
der neuen Herrschafts-
organisation 

Lernzielkontrollen 

Thesenartige Zusammen-
fassung des Unterrichts-
ergebnisses 

Beantworten der Frage 
nach. der Notwendigkeit 
von Reformen beim Auf-
bau -eines modernen 
Staates 
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Lernziele 

1.3 Bewußtsein von der 
Bedeutung der Revo-
lution von 1848/49 

1.4 Kenntnis der Bedin-
gungen der deutschen 
Reichsgründung 

KMBl I So.-Nr. 9/1982 

Lerninhalte 

Beamtentum als neue 
staatstragende Schicht 
Verfassungsmäßige 
Verankerung der 
bürgerlichen Frei-
heiten und Grund-
rechte 
Beschränkung der 
königlichen Madltaus-
übung in der oktroy-
ierten Verfassung 
von 1818 

Kampf des Bürgertums 
um liberale Reformen 
und nationale Einheit 
- Widerstand gegen Be-

strebungen der Restau-
ration, z. B. Protest der 
„Göttinger Sieben" 

- Märzrevolution 1848 
Zusammensetzung 
der Deutschen Natio-
nalversammlung 
Diskussion der Grund-
rechte und der natio-
nalen Frage, z. B. 
rechtliche Sicherung 
des Individuums, Ent-
scheidung für die die 
kleindeutsche Lösung, 
Ausklammerung der 
sozialen Frage 
Spaltung der revolu-
tionären Kräfte 
(Liberale, Demokra-
ten, Republikaner) 
Ursachen des Schei-
terns der Paulskirche 
Beginn der deutschen 
demokratischen 
Tradition 

Das Zusammenwirken 
von Bismarcks Realpolitik 
und deutscher National-
bewegung bei der Ent-
stehung eines deutschen 
Nationalstaates 

Begründung der preu-
ßischen Hegemonie im 
Krieg 1866 
der Norddeutsche Bund 
als Vorstufe der Eini-
gung (Verbindung von 
konstitutionellen, föde-
rativen und liberalen 
Elementen -in der 
Bundesverfassung) 
die Reichsgründung 
im Gefolge des 
deutsch-französischen 
Krieges 1870/71 (Vor-
aussetzungen u. a.: 
Klärung der Sonder-
rechte der süddeut-
schen Staaten, Kaiser-
begriff) 

U n terrich tsverf ahren 

Interpretieren von Aus-
zügen der Verfassung 
von 1818 unter Einbezie-
hung der lfüeralen Kritik, 
z.B. Behr, Hornthal 

Darstellen der revolutio-
nären Situation vor dem 
Hintergrund der politi-
schen und sozialen 
Spannungen 

Problemorientiertes 
Unterrichtsgespräd:J. über 
die Bedeutung der Grund-
rechtsdiskussion für das 
Selbstverständnis der 
Nationalversammlung 

Vergleichen von Text-
auszügen, weld:J.e die 
unterschiedlidlen Zielset-
zungen bei der Gestal-
tung eines deutsdlen 
Staates erkennen lassen 

Veranschaulichen des 
Konfliktes der beiden 
deutsd:J.en Großmädlte 
vor dem Hintergrund der 
europäischen Staaten-
konstellation 

Diskussion der wesent-
lid:J.en Elemente der Ver-
fassung, z. B. Kompetenz-
verteilung der Gewalten, 
Bezeichnung der Staats-
organe 

Auswerten historischer 
Urteile über die Reichs-
gründung 

Lernzielkontrollen 

Zusammenfassen der 
Folgen, die sich aus dem 
Scheitern der P.aulskirche 
für das deutsdle Natio-
nalbewußtsein und die 
Verfassungsentwicklung 
ergaben 

Vergleichende Benen-
nung der politischen 
Ziele beider Staaten und 
Uberprüfung der Erfolgs-
aussichten 

Systematische Einordnung 
der verschiedenen Ele-
mente der Verfassung im 
Vergleich zu Lernziel 1.3 
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Lernziele Lerninhalte Unterrichtsv·erfahren 

1.5 Einsidit in politische Versudi, das monardiisch Erarbeiten der unter-
und gesellschaftliche geprägte Staatsdenken sdiie.dlichen Positionen 
Integrationsprobleme und die Staatsraison anhand von Auszügen 
des deutschen Reiches durdlzusetzen kontroverser Stellung-

- Kulturkampf nahmen im Reichstag 
Sdlutzzollpolitik und bzw. preußisdien Land-
Spaltung der Natio- tag, z. B. Reden von 
nalliberalen Bismarck, Windthorst, 

- Soz.ialistengesetz- Bebe!, Liebknecht (in 
gebung Gruppenarbeit nach 

- Minderheitenpolitik häuslicher Vorbereitung) 

1.6 Bewußtsein von den Die außenpolitische Rolle Darstellung der Möglidl-
Auswirkungen der des neuen National- keilen und Grenzen 
Reichsgründung im staates deutscher Außenpolitik 
europäischen Kräfte- - Reaktionen der Groß- mit Hilfe von Karten 
feld mädlte 

- Bismarcks Bündnis- Erschließen der außen-
politik politischen Zielsetzung 
der Gedanke der Bismarcks aus Quellen-
"saturierten" Groß- texten 
macht 

2. Industrialisierung und Soziale Frage (6 Std.) 

Rlditzlel: 
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Lernzielkontrollen 

Beantworten der Frage 
nach Kontinuität bzw. 
Diskontinuität in der 
Politik Bismarcks 

Zusammenfassung der 
unterschiedlichen Inter-
essen der Bündnispartner 

Einsicht in die Zusammenhänge zwischen technisch-ökonomischen Veränderungen und gesellschaftlichem Wandel 

2.1 Uberblick über die 
Merkmale des Indu-
strialisierungsprozes-
ses 

2.2 Einsidit in den gesell-
schaftlichen Wandel 
als Folge der Indu-
strialisierung 

Grundlegende Erfindun-
gen und ihre Anwendung 
(Einsatz von Maschinen) 
Arbeitsteilige Produk-
tionsformen 
Bevölkerungsexplosion 
Steigerung der agrari-
sdlen Produktivität 
Ausweitung des Marktes 
Unternehmerische Initia-
tive und staatliches 
Interesse 

Veränderungen in der 
Arbeitsorganisation 
(z. B. maschinenbedingter 
Arbeitsrhythmus, Frauen-
und Kdnderarbeit) 
Veränderung der Struktur 
und Funktion der 
Familie 
Entstehung .des Industrie-
proletariats 

Urbanisierung 

Erarbeiten der wechsel-
seitigen Abhängigkeit 
mehrerer Faktoren mit 
Hilfe v.on Bildmaterial, 
Diagr.ammen, Statistiken 

Auswerten von Quellen, 
die verschiedene Begrün-
dungen wirtschaftlicher 
Interessen aufzeigen, 
z. B. Adam Smith, Fried-
rich List, Max Weber, 
Werner Sornbart 

Quellenarbeit zu den ver-
änderten Arbeitsbedin-
gungen 

Einsatz von Bildmaterial 
über Arbeits- und Wohn-
bedingungen des Indu-
str.ieproletariats 
Erstellen von Diagram-
men anhand von Zahlen-
material zur Bevölke-
rungszunahme deutscher 
Großstädte 

Bantwortung der Frage 
nach den überregionalen 
Bedingungen des techni-
schen Fortschritts 

Beschreiben der unter-
schiedlichen Positionen 

Erörtern der Gemeinsam-
keiten und Untersdliede 
in den Lebensbedingun-
gen der heute und da-
mals in der Industrie 
Beschäftigten 
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Lernziele 

2.3 Uberblick über die 
Versuche, die Soziale 
Frage zu lösen 
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Lerninhalte 

Arbeiterbewegung 
- revolutionärer Ansatz 

(Marx, Engels) 
- reformerischer Ansatz 

(Lassalle) 
- christliche Lösungs-

ansätze z. B. 
Ketteler, Kolping, 
Wiehern, Bodel-
schwingh) 

Staatliche Sozialpolitik 
Unternehmerische und 
genossenschaftliche 
Initiativen (z. B. Owen, 
Raiffeisen) 

Unterrichtsverfahren 

Vergleichende Quellen-
arbeit zu den Lösungs-
ansätzen mit Hilfe von 
Leitfragen 

An Schwerpunkten orien-
tierter Lehrvortrag 

3. Imperialismus und Erster Weltkrieg (8 Std.) 

Riditziele: 

Lernzielkontrollen 

Beschreiben der einzel-
nen Lösungsversuche 
Vergleichende Auswer-
tung ausgewählter Kern-
stellen 

1. .Einsicht in die Verbindung von machtpolitischen, wirtschaftlichen und irrationalen Motiven bei der Entstehung 
imperialistischer Großreiche 

2. Fähigkeit, eine politische und militärische Krisensituation in ihren weltgeschichtlichen Auswirkungen rational zu 
erfassen 

3. Verständnis für weltgeschichtlich bedeutsame Entwicklungen zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

3.1 Bewußtsein von d..,n Schaffung neuer Absatz- Auswerten von Karten, Vergleich des Verhält-
Motiven, die die Pali- märkte für Waren und statistischem Material nisses von Mutterland 
tik industrialisierter Kapital und Diagrammen zur und Kolonien nach Be-
Großmächte in der Sicherung der Rohstoff- wirtschaftlichen und völkerungszahl, Rohstoff-
Zeit des lmperialis- und Ernährungslage des räumlichen Expansion Jage, Warenexport 
mus bestimmten Mutterlandes (nach häuslicher Vorbe-

reitung) 

Kompensation für gesell- Erarbeiten der Motive Gegenüberstellung und 
schaftliche Spannungen imperalistisdier Politik Vergleich der Rechtferti-
und Konflikte mit Hilfe von gungsversuche 
Machtstreben kurzen Quellenaus-
Nationales Prestigeden- zügen, die diese Politik 
ken, kulturelles und zu rechtfertigen suchen 
rassisches Sendungs-
bewußtsein 

:J.2 Einsicht in den wirt- Auswirkungen des Impe- Problemorientiertes Ergebniszusammenfas-
schaftlichen, sozialen rialismus auf die besetz- Unterrichtsgespräch über sung 
und politischen ten Räume die Auswirkungen des 
Wandel der kolonia- Ausrichtung der Wirt- Imperialismus auf die 
len Völker schaftsform auf die unterworfenen Räume 

Interessen des Mutter- und Gesellschaften sowie 
land es über den Zusammenhang 

- Auflösung traditionel- mit bestimmten Proble-
!er sozialer Strukturen men der Dritten Welt in 

- Ubernahme politisdier der Gegenwart 
Ideen, Bildung natio-
naleI Erneuerungs-
bewegungen 



Lernziele 

3.3 Kenntnis der aus den 
Bedingungen impe-
rialistischer Politik 
entstandenen Krisen-
situation von 1914 

3.4 Einsicht 'in den 
Widerspruch zwi-
sehen der Vorstel-
lung vom Krieg und 
der Kriegswirklich-
keit 

3.5 Einsicht in die welt-
geschichtlich bedeut-
samen Auswirkungen 
der Erei:gnisse des 
Epochen-Jahres 1917 
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Lerninhalte 

Ursachen der Krisen-
situation 
- Wettrüsten 
- deutsch-englische 

Flottenrivalität 
- offensive Balkan-

politik Rußlands und 
Osterreich-Ungarns 

Motive der Entscheidung 
in der Julikrise 1914 
- Risikobereitschaft 
- Vorrang militärischen 

Denkens · 
- Fehleinschätzung des 

politischen Handlungs-
spielraums 

- Verteidigung bzw. 
Ausweitung der ge-
wonnenen Machtstel-
lung 

Kriegseuphorie und 
Fronterlebnis 
Materialschlacht und 
Stellungskrieg: Verdun 

Der Kriegseintritt der 
USA 
- Interessenlage der 

Vereinigten Staaten 
zu Beginn des Krieges 

- der moralische Impuls 
in den Kriegszielen 
Wilsons: 
Errichtung einer neuen 
Weltordnung auf dem 
Prinzip des Selbst-be-
stimmungsrechts und 
der gewaltlosen 
Regelung von Konflik-
ten (Völkerbund) 

Die russische Revolution 
- innenpolitische, wirt-

schaftliche und militä-
rische Situation des 
zaristischen Rußland 
als Auslöser der 
Revolution 

- Parlamentarischer 
Ansatz in der Februar-
revolution 

- Bolschewistische 
Machtübernahme in 
der Oktoberrevolu-
tion 

- Kriegskommunismus 
und Festigung der 
Macht (Rote Armee, 
Bürgerkrieg, Neue 
Okonomische Politik) 

- Rußland als Zentrum 
der Weltrevolution 

Unterrichtsverfahren 

Lehrvortrag zur Verdeut-
lichung der machtpoliti-
schen Interessenkollision 
mit Hilfe von Statistiken 
zu Rüstungsausgaben 
und Karten der Bündnis-
systeme 

Unterrichtsgespräch über 
die Gründe für die Un-
fähigikeit, die Krise in 
ihrem Anfangsstadium 
unter Kontrolle zu brin-
gen (Quellenbeispiele) 

Zusammensbellen von 
Aussagen Beteiligter und 
deren poetische Verarbei-
tung, z. B. E. Jünger, 
In Stahlgewittern; 
K. Kraus, Die letzten 
Tage der Menschheit 
Auswerten von Ton- und · 
Bilddokumenten zum 
Vergleich 

Einsatz von Karten 

Lehrvortrag über die 
Motive der Politik 
W'ilsons 

Auswertung von Film-
dokumenten zu Auflö-
sungserscheinungen der 
russischen Autokratie zu 
Beginn des 20. Jahrhun-
derts 

Exemplarische Darstel-
lung der Technik der 
Machteroberung als ziel-
bewußtes Handeln einer 
entschlossenen Minder-
heit 

247 

Lernzielkontrollen 

Zusammenfassung der 
Faktoren, die die Krise 
außer Kontrolle geraten 
ließen 

Zuordnen von Texten 
mit unterschiedlichen 
Standpunkten zum Krieg 

Zusammenf.assung der 
Auswirkungen des Jahres 
1917 für die weltpoliti-
sche Situation der Gegen-
wart 

Uberprüfen der Argu-
mente von Lenins „April-
thesen" vor dem Hinter-
grund der Ereignisse der 
Februarrevolution 
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Lernziele 

3.6 Uberblick über die 
unterschiedliche 
Interessenlage beim 
Ringen um den 
Frieden 

Lerninhalte 

Voraussetzungen, Motive 
und Ziele der militäri-
schen und politischen 
Entscheidungen bei der 
Beendigung des Ersten 
Weltkrieges 
- die Friedensinitiative 

des deutschen Reichs-
tages 

- die Rolle der Ober-
sten Heeresleitung 
beim Zustandekom-
men des Waffenstill-
stands 
die Verträge von Ver-
sailles und St. Germain 
als Instrumente der 
Ausschaltung der 
deutschen Machtstel-
lung (z. B. Gebietsab-
tretungen, Reparatio-
nen) 

- Bildung neuer Natio-
nalstaaten in Ostmit-
teleuropa (Cordon 
sanitaire) 

4. Die Weimarer Republik (8 Std.) 

Richtziele: 

Unterrichtsverfahren 

Zusammenfassender Lehr-
vortrag über die Gründe 
für die unterschiedliche 
Haltung von politischer 
und militärischer Führung 
in der letzten Kriegs-
phase 

Vergleichen der verkün-
deten Grundsätz·e mit den 
tatsächlichen Bestrebun-
gen der Mächte, z. B. 
Ziele der Politik Clemen-
ceaus und das 14-Punkte-
Programm 

Diskussion der politischen 
Folgen der Grenzziehung 
bei der Lösung der 
Nationalitätenfrage an-
hand von Kartenmaterial 
und Abstimmungsergeb-
nissen 

Lernzielkontrollen 

Erörterung der Probleme, 
die sich aus der Durch-
setzung einseitiger 
Interessenlagen ergeben 
haben 

1. Einsicht in Vielfalt und Bedeutung der für das Funktionieren eines demokratischen Staates wichtigen Herrschafts-
gruppen 

2. Bewußtsein von der Notwendigkeit der Anerkennung demokratischer Grundüberzeugungen bei allen am demo-
kratischen Staat beteiligten und in der demokratischen Gesellschaft wirkenden Gruppen 

3. Fähigkeit, politisches Agitationsmaterial in seiner Wirkungsweise zu erschließen 

4.1 Bewußtsein von den 
Entstehungs bedin-
gungen der Weimarer 
Republik 

4.2 Bewußtsein von der 
Diskrepanz zwischen 
Verfassungsanspruch 
und Verfassungs-
wirklichkeit 

Entscheidung für die 
parlamentarische Demo-
kratie in der November-
revolution 
Räterepublik in Bayern 
Dolchstoßlegende und 
Kriegsschuldfrage 
Politische und wirt-
schaftliche Wirkungen 
des Versailler Vertrages 
(z. B. Kriegsfolgelasten, 
Hunger, Inflation) 

Grundzüge der Weimarer 
Verfassung (demokrati-
sche, plebiszitäre, auto-
ritäre Elemente) 
Ablehnende Haltung bei 
wichtigen Teilen der 
Bevölkerung 
- Reichswehr als 

„Staat im Staate" 
- die traditionellen 

Führungseliten in 
Justiz und Verwaltung 
( „ Weimarer Justizkrise") 
ungehinderte Agita-
tion radikaler anti-
demokratischer Grup-
pierungen 

Arbeitsteiliger Gruppen-
unterricht anhand von 
Quellen zu den politi-
schen Hauptströmungen 

Diskussion der Dolchstoß-
legende 
Auswerten der Rede des 
Präsidenten Clemenceau 
bei der Uberreichung der 
Friedensbedingungen am 
7. Mai 1919 

Darstellung wichtiger 
Bestimmungen der Wei-
marer Verfassung im 
Lehrvortrag 
Quellenarbeit, z. B. Groe-
ner, 
Das Bündnis mit Ebert, 
Urteilsbegründung 
im Prozeß wegen Mord-
versuchs an Erzberger 
(Februar 1920), 
Berichte über die 
Agitation radikaler 
Gruppierungen 

Beschreiben der Wirkun-
den der Dolchstoßlegende 
und der Situation im 
besiegten Deutschland 

Beantwortung der Frage, 
worauf die Ablehnung 
des demokratischen Staa-
tes bei den angesproche-
nen Gruppen beruhte und 
weshalb ihnen von seilen 
des Staates nicht wirk-
samer begegnet wurde 
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Lernziele 

4.3 EinbliCk: in die Kon-
solidi'erungsphase der 
Weimarer Republik 

4.4 Einsicht in di'e Ursa-
chen des Scheiterns 
der Weimarer Repu-
blik als Folge von 
Strukturschwächen 
und mangelnder 
Unterstützung des 
demokratischen 
Staates durch die 
Mehrheit seiner 
Bürger 

Lerninhalte 

Wirtschaftliche Erholung 
und sozialpolitische 
Errungenschaften 
Versuch der außenpoli-
tischen Neuorientierung 
in Europa 
- Locarno-Vertrag 

(Stresemann/Briand) 
- Eintritt in den Völ-

kerbund 
- Berliner Vertrag 

Weltwirtschaftskrise als 
auslösender Faktor 
Aufstieg der NSDAP 
- Begründung der öko-

nomischen Krise mit 
politischem Versagen 
des Systems 

- Anfälligkeit des 
Kleinbürgertums und 
des Mittelstandes für 
Propaganda und Agi-
tation 

Versagen der demokra-
tischen Parteien 
- der Ubergang zur 

Präsidialregierung 
(Brüning, Papen, 
Schleicher) 

- die Rolle des Reichs-
präsidenten 

- konservatives Mißver-
ständnis und „Zäh-
mungstheorie" 

- 30. 1. 1933: „Kabinett 
der nationalen Kon-
zentration" - Macht-
ergreifung 

5. Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg (10 Std.) 

Richtziele: 

Unterrichtsverfahren 

Darstellung sozialer 
Errungenschaften (Lehr-
vortrag) 
Auswertung von Wirt-
schaftsstatistiken und 
pol'itischen Reden, z. B. 
Stresemanns Rede vor 
dem Völkerbund 

Auswertung von Statisti-
ken zur Weltwirtschafts-
krise und zur Sitzvertei-
lung im Reichstag 

Auswertung des Films: 
Hitlers Wahlrede in 
Eberswalde (27. Juli 
1932) 

Problemorientiertes 
Unterrichtsgespräch: 
Zusammenwirken von 
Regierungsunfähigkeit 
der demokratischen Par-
teien, wichtigen Bestim-
mungen der Weimarer 
Verfassung und der 
neuen Taktik Hitlers 

1. Kenntnis wesentlicher Merkmale des nationalsozialistischen Herrschaftssystems 

2. Einsicht in Methoden und Folgen der Beseitigung des Rechtsstaats 

3. Einsicht in Motive und Verfahrensweisen einer auf den Krieg ausgerichteten Politik 

4. Bereitschaft, den hohen Wert des liberalen Rechtsstaates anzuerkennen 

5.1 Einsicht in die ErI1ich-
tung und schrittweise 
Sicherung des natio-
nalsozialistischen 
Herrschaftssystems 

Auflösung des Rechts-
staates und Errichtung 
des Führerstaates 

Notverordnung zum 
Schutz von Volk und 
Staat 
„Ermächtigungs-
gesetz" 
Gesetze zur „Gleich-
schaltung" 
Selbstauflösung und 
Verbot der Parteien 

- Vereidigung der 
Wehrmacht auf den 
Führer 

Lehrvortrag über die 
schrittweise „Machter-
greifung" : 
Etablierung des Fühuer-
staates 
Quellenarbeit zu ausge-
wählten Einzelbestim-
mungen anhand von Leit-
fragen 
Erstellen eines Schemas 
zum Aufbau des Führer-
staates 

249 

Lernzielkontrollen 

(Vergleichende) Kenn-
zeichnung der Bedingun-
gen des wirtschaftlichen 
Wieder·aufstiegs nach 
dem Ersten Weltkrieg 
anhand einer kuren Dar-
stellung des „Wirtschafts-
wunders" nach 1948 
Gespräch über die zu-
kunftsweisende Zusam-
menarbeit von Strese-
mann und Briand 

Beantwortung der Frage, 
warum die Weltwirt-
schaftskrise gerade 
Deutschland so hart traf 
und diese politischen 
Wirkungen zeigte 

Wiedergabe wesentlicher 
inhaltlicher, rhetorischer, 
organisatorischer Ele-
mente der Propaganda 

Darstellen der weitrei-
chenden Folgen einzelner 
Bestimmungen für den 
Rechtsstatus des Indivi-
duums und das politische 
Leben 
Erörterung der Frage, 
ob man von einer lega-
len Machtübernahme 
Hitlers sprechen kann 
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Lernziele Lerninhalte Unterrichtsverfahren Lernzielkontrollen 

5.2 Kenntnis der Grund- Rassenlehre und Lebens- Auswertung von Quellen- Erläuterung von zentra-
züge nationalsozia- raumtheorie texten nach häuslicher Jen Begriffen der NS-
listischer Weltan- „Leben als Kampf" Vorbereitung mit Hilfe Ideologie 
schauung als einer Volksgemeinschaft und von Leitfragen 
besonderen Form des Führerstaat 
Faschismus Sprachregelungen und Auswertung von Plakaten 

Rituale der national- (evtl. NS-Kunst) und 
sozialistischen Ideologie Filmen im Hinblick auf 

ihre Wirkung 

5.3 Bewußtsein von Pro- Einzelaspekte zum Erarbeitung von Metho- Sammeln der Einzelbei-
blemen im Alltags- System der Uberwachung den der Kontrolle und träge im Ergebnisproto-
leben unter der (Bespitzelung, Denunzia- Erfassung des Individu- koll 
NS-Diktatur tion) ums im totalitären Staat 

Zugriff der Partei auf alle anhand von „sekundären" 
Lebensbereiche, z.B. Schülererfahrungen (Be-
durch richte von Eltern, Bekann-
- Blockwartsystem ten; Fernsehfilme über 
- NS-Berufsverbände. die NS-Zeit) und Quellen-
- organisierte Jugend- texten 

erziehung 
Möglichkeiten ·begrenz-
ter individueller Frei-
räume, z. B. in Familie, 
Kirche, am Arbeitsplatz 

5.4 Einsicht in das Rassengesetzgebung Darstellen der versch-ie- Darstellen einzelner 
System der Verfol- (z. B.„ Nürnberger Ge- denen diskriminierenden diskriminierender Maß-
gung und des Völker- setze") Maßnahmen gegen die nahmen 
mords an Juden und Reichskristallnacht Juden anhand von Geset- Einordnen in den ideolo-
anderen Volks!irup- Durch.führung des Ver- zen und Verordnungen gisch.en Zusammenhang 
pen nichtungsprogramms Veranschaulichung der (Lernziel 5.2) 

im Krieg („Endlösung der Behandlung und Vernich-
Judendfrage", „Liquidie- tung von Juden und 
rung ·minderwertiger anderen Volksgruppen 
Rassen") durch. Filme, Fotos, Au-

genzeugenberichte, z.B. 
„Buchenwald, 1945", 
Gersteinbericht 

5.5 Uberblick über Ziele Ausnützen der Appease- Darstellen der einzelnen Erläuterung des Begriffs 
und Formen der ment-Politik der West- Schritte von Hitlers Au- Appeasement-Politik 
Außenpolitik Hitlers mäch.te (Münch.ner Ab- ßenpolitik im Lehrvortrag 
und die Entfesselung kommen) Analyse von ausgewähl- Erörterung der Problema-
des Zweiten Welt- ten Quellen im Hinblick tik des Hitler-Stalin-
kriegs Hitler-Stalin-Pakt auf Konzept und Metho- Paktes mit geheimem 

(mit geheimem Zusatz- de der Außenpolitik Zusatzprotokoll 
protokoll) Hitlers 

Angriff auf Polen 

Angriff auf die Sowjet- Darstellung der Auswei-
union tung zum Weltkrieg 
Kriegssch.auplatz im anhand von Karten bzw. 
Femen Osten Folien 

5.6 Achtung vor dem Verschiedene Wider- Vergleichende Darstel- Diskussion der Hand-
Handeln der Männer standsgruppen, ihre Jung der Widerstands- lungs.spielräume von 
und Frauen des deut- Motive, Handlungsspiel- gruppen im Lehrvortrag Widerstandsgruppen 
sehen Widerstands räume und Aktivitäten, oder (Einbringen von Kennt-

z.B. exemplarische Darstel- nissen der Lerninhalte 
- Kreisauer Kreis lung der Widerstands- 5.1; 5.3; 5.4) 
- Kirchen und politische aktivitäten einer Gruppe 

Gruppen (Lehrer- oder Schüler-
- die „Weiße Rose" referat) 
- Widerstand. des Mili-

tärs 
(das Attentat vom 
20. Juli 1944) 
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6. Ost-West-Gegensatz und Deutsdie Frage (9 Std.) 

Rid!tziele: 

1. Einsicht in die geänderte weltpolitische Situation nach 1945 

2. Bewußtsein von der Abhängigkeit der deutschen Nachkriegsentwicklung von den weltpolitischen Bedingungen 

3. Bereitschaft, die bei der Entstehung der Bundesrepublik Deutschland getroffenen grundlegenden politischen Ent-
scheidungen als positive Möglichkeiten anzuerkennen 

4. Fähigkeit, zeitgeschichtliches Bildmaterial und politische Quellentexte (Reden, Vertragstexte, diplomatische Noten) 
auszuwerten 

Lernzie:e 

6.1 Einsicht iil die 
Situation im besieg-
ten Deutschland 

6.2 Uberblick über die 
deutsche Nachkriegs-
entwicklung und 
Bewußtsein von 
deren Abhängigkeit 
von den Interessen 
der Siegermächte 

6.3 Einsidit in die Ent-
stehungsbedingungen 
der Bundesrepublik 
Deutsdiland und in 
die grundlegenden 
Entsdieidungen der 
.Ära Adenauer" 

Lerninhalte 

Bedingungslose Kapitula-
tion: Zerstörung, Beset-
zung und Aufteilung, 
Vertreibung und Flücht-
lingselend („Stunde 
Null") 

Beginn politischen Lebens 
unter alliierter Aufsicht 
- „Entnazifizierung" 
- Neugründung politi-

scher Parteien 
- Entstehung der Län-

der und Minister-
präsidentenkonferenz 
in München 

Der offen zutage tretende 
Ost-West-Gegensatz und 
seine Auswirkungen auf 
das geteilte Deutsdiland 
- Unterschiedlidie Kon-

zeption der Sieger-
mächte in der Deutsch-
landpolitik (Potsdamer 
Konferenz, Außen-
ministerkonferenzen) 

- Marshallplan, Truman-
doktrin, „Kalter 
Krieg" 

- Vereinigung der 
Westzonen, Wäh-
rungsreform, Wirt-
sdiaftsrat und Mini-
sterpräsidentenkonfe-
renz in Fr.ankfurt 

- .Frankfurter Doku-
mente" und Parlamen-
tarischer Rat 

- gesonderte Entwick-
lung in der sowjetisdi 
besetzten Zone (z. B. 
Gründung der SED, 
administrative und 
wirtschaftliche Maß-
nahmen der sowjeti-
sehen Besatzungs-
madit) 

Einigkeit über die Schaf-
fung eines demokrati-
sehen Staates unter Ver-
meidung der Fehler von 
Weimar (Bestimmungen 
des Grundgesetzes) 

Unterriditsverfahren 

Einsatz von Bildmaterial, 
Quellentexten (Augen-
zeugenberiditen), Film 
(„Vertreibung") 
Besprechung eines alliier-
ten Fragebogens zur Ent-
nazifizierung 

Lehrvortrag: Darstellung 
der ersten Maßnahmen 
der Alliierten und der 
Neuerweckung politi-
sdien Lebens 

Erarbeitendes Unter-
riditsgesprädi anhand 
von Quellenauszügen 
über die Vorhaben der 
Alliierten in Deutsdiland 
Einsatz von Film und 
Tondokumenten 

Darstellung der wesent-
lichen Schritte zur West-
integration und zur sozia-
len Marktwirtschaft im 
Lehrvortrag 

Lernzielkontrollen 

Schülerreferat: Die Situa-
tion von Jugendlidien in 
den Jahren nach 1945 

Zusammenfassung der 
versdiiedenen ideologi-
schen, politisdien und 
wirtsd:J.aftlidien Interes-
sen, z. B. durdi Kurz-
referat 

Erörtern der damals 
diskutierten Alternativen 
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Lernziele Lerninhalte Unterrichtsverfahren Lernzielkontrollen 

Kontrovers geführte Dis- Problemorientiertes 
kussion über Wiederver- Unterrichtsgespräch über 
einigung und Westinte- die Vereinbarkeit von 
gration Westintegration und 
- Deutschlandvertrag, Wiedervereinigungsge-

EVG-Vertrag bot des Grundgesetzes 
Wiederbewaffnung 
(Eintritt in die NATO) 
als Schritt zur Erlan-
gung der Souveräni-
tät 
Ostliche „Initiativen" 
zur Wiedervereini-
gung 

Aussöhnung mit Frank-
reich 
Sozialpolitische und wirt-
schaftspolitische Ent-
scheidungen 

Sozialisierungsten-
denzen bei den gro-
ßen Parteien 
Soziale Marktwirt-
schaft („ Wirtschafts-
wunder") 

6.4 Einsicht in die Entspannungspolitik Erarbeiten wesentlicher Erörtern der besonderen 
Grundlagen der („Detente") Bestimmungen der Ver- geopolitischen Situation 
Deutschlandpolitik tragstexte und Veran- Deutschlands 
vor dem Hintergrund Verhältnis der Bundes- schaulichung der Ergeh-
der veränderten republik Deutschland nisse durch Karten 
weltpolitischen Lage zum Osten und zur 

Deutschen Demokrati-
sehen Republik (Moskau· 
er Vertrag, Warschauer 
Vertrag, Grundlagen-
vertrag) 
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